
gesellschaft, zugleic gewährt C6cS interessante Einblicke in das
Verhältnis VO  —; Bekehrung, eilıgung und 1SsS10N 1m 1 eben und Den-
ken eines der ersten protestantiıschen Miıssıonstheologen, die uch für
eutiges miss1i0ologısches en bedeutsam se1n können.

AaAUsSs Fiedler

eier Maser. Hans FNsSs Von kottwitz: Studien ZUTF Erweckungs-
ewegung des Ü  en Jahrhunderts In Schlesien und Berlin.
Kırche im sten Monographienreihe, 21 Göttingen: andenhoeck
Ruprecht, 1990. Abb 78, —

Der Schlesier Hans rnst Freiherr Kottwitz (1757-1843) ist ıne
„der wichtigsten und eindrucksvollsten Gestalten der rweckungs-
bewegung des iIrühen Jahrhunderts In Deutschland" (S 222 Aus
efer, VOT em VOoONn Zinzendorf gepragter Christusfrömmigkeıt hat 8
sıch ornehmlıc ın Schlesien, Berlın und Brandenburg dıie Ver-
bındung Von Le1b- und Seelsorge mMuUu und in der Auseıi1nander-
SeIzZUNg mıt den Geistesströmungen selıner Zeıt dıie Verbindung v
Kırche, 1SS1ON und Dıakonie NEUu (8)91 Zue gılt deshalb als
„eIn frühes wichtiges Beispiel für den bedeutenden VO  —_
1 aienchristen auf Dıakonie und Vereinswesen des A (So 1etrıc
eyer In seiner knappen Würdıigung In Theologische Realenzyklopä-
die, Heg Gerhard üller, and Berlın, New Y ork, 645-
64/, 1ta 647, die Maser N1IC mehr berücksichtigen konnte)
Gemäß seinem Leitspruch ate bıosas (bleıbe SCIN unbekannt) hat
OLLWITLZ ber seine eigene Person wen12g preisgegeben, daß
Zeitgenossen und Bıographen auf allerhand ermutungen angewlesen

und eine Nachzeichnung selner Lebensgeschichte und seiner
theologischen rzeugungen bıs eute erschwert bleibt bzw sıch auf
‚„das eıtererzählen VON allerhand Legendärem und Anekdotenhaf1-
tem  . (S schränken mMu (Maser meınt, als eleg dafür ılhelm
Buschs Plaudereien In meinem Studierzimmer |Gladbeck,
anführen sollen, der dort falsch angegebene Seıtennachweis muß
lauten 143-152). ugang ermöglıcht eben selner wohl 1824 g_
TUCKTIeN Schrift Aus meinem Glaubens-Bekenntnis für meine Freunde
vgl 93) ehesten och der umfangreiche Briefverkehr VO
Kottwiltz, den zuerst Friedrich ılhelm Kantzenbach unter dem 1te
Baron VonNn Kottwitz und die Erweckungsbewegung In Schlesien,
Berlin un Pommern (Quellenhefte ZUT ostdeutschen und Osteuropä-
ischen Kirchengeschichte, 1 1/12 | Ulm, teilweise edierte. Gegen-
über dieser unbefriedigenden Ausgabe ist das Verdienst VON Peter
Maser, durch intensive uCcC den Quellenbestand erweıtert haben



en sıeben Schriften VON OLLWITZ gelang ıhm nach mühevoller
Sucharbeıit, 781 Briefe auszZuwerten (cChronologische Übersicht mıt
Adressatenregıister 264-278). aterıial ZUT Erhellung der Biographie
Oftfen sS1e ıindes kaum, Maser versuchen mußte, gleichsam VO  —
ußen urc dıe Analyse des Umfeldes Kottwiıtz näher kommen.
Dieser methodıisch anspruchsvolle Weg, der, WI1Ie Maser selbst
konzediert S 10), manche ängen mıt sıch brachte (etwa
hat durchaus ZUuU 1e] geführt, obschon UT ‚bıographische Streiflich-
ter - skızzlert werden konnten un:! uch Kottwıtzens
Anstaltsarbeıt In Berlın ab 18  S merkwürdıg blaß bleibt zZieres hegt
daran, „e1ne Untersuchung der soz1lalen Anschauungen und Aktıv1i-
täten, dıe Kottwiıtz VOT em In se1iner Berliner ‚Freiwillıgen Beschäfti-
gungs-Arbeıt‘ verwirklıichte, einer spateren Publikation orbehalten
bleiben müssen“ ® 11) Diese Entscheidung ist, WIE Oon! wird, cht
VoO utor vertrefifen. S1ie ist in OCAStEemM Maße unverständlıich,
enn gerade be1ı Kottwiıtz gehören Glauben und Handeln untrennbar

So annn Masers uch N1ıCcC ZU Standardwerk ber
OLLWILZ werden, weiıl INan sew1issermaßen NUuTr den ‚halben Baron‘
präsentiert omm! Unerklärlich ist dieses orgehen uch deshalb,
weıl dıe entsprechenden Untersuchungen offensichtlich bereıtses
teıl der 1987 VOoNn der Evangelisch- Theologischen Fakultät der estfälı-
schen Wılhelms-Universiıtät ünster ANSCHOMIMENEC Habiılıtations-
chrıft Masers AUuSs der uch die vorliegende Arbeıt hervor-
SCLDANSCH ist.

In dem biographischen eıl chiıldert Maser die schlesischen
1806; 12-54) und die Berliner reI i VO  —
O{LLtWITLZ Vielfach kommt dabe!1 aufgrund seiner uellensuche

Einsıchten, W ds manchmal etwas on! wırd eLiwa
LE 21), bleibt oft5 indes uch auf Vermutungen angewlesen

(z.B 35, 531, 611) und begıbt sıch gelegentlıch auf wenı1g ertrag-
reiche Nebengleise SrDas zeıgt sich beispielsweise in dem
sıch ernellenden SC ber Kottwitzens Beziehung Rosen-
kreuzertum und Freimaurerel, der muıt dem eiwa kryptischen Satz
SCAHAI1e€ „Kottwiıtz Warlr Freimaurer VOoO  ; Jugend und blieb
vielleicht bıs sein bensende, uch WEeNnn sıch VON dem
en dıstanzlerte, Ja ZU amp: ıhn aufrief“ S 33) In
dem Kapıtel ‚Ehe und Famıiılie‘ Se annn Maser dagegen mıt
mancher Legende aufräumen.

Eıngehend handelt wırd uch dıe eziehung Vo  —; OLLtWITEZ ZUT

Brüdergemeıne S 43-46), der sıch zeiıtlebens verbunden wußte,
hne iıhr Mitglıed seIn. In den Formulierungen cheınt dabe1 ıne
geWIl1sse Diıstanzbereıitschaft Masers den Herrnhutern Urc Die
Schilderung des etzten nsabschnıiıttes VON Kottwiıtz ıst insgesamt

lang geraten (S.
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Der zweıte eıl der wendet sıch „der römmigkeıtsprägung
des Barons und seiner tellung innerhalb der Erweckungsbewegung
des frühen Jahrhunderts  . (S 10Of) I)as Kapıtel ber den
‚Irommen Baron:‘ (S 82-123) diskutiert zunächst se1ıne Briefe als
Zeugnis der irommen Persönlichkeit, kommt ber dem Ergebnis:
„ 50 eindrücklıich die TIeie VON der Persönlichkeit und der rTrömm18-
keıt sprechen, wen1g Materı1al geben sSIeE für ıne siıchere Fınordnung
der ottwıtzschen Anschauungen her  ‚cc S 92, der dortige Anmer-
kungsverweıls auf ref Nr 281 ıst unverständlıch). Allerdings Onnte

iragen, ob nıcht gerade diese römmigkKeıt die entscheidende
Grundlage VoNn Kottwiıtzens NsSswer Wr ber ist Maser
Zustimmen, WEeNnN die kleinen Abhandlungen des Freiherrn für
ertragreicher hält DIie Analyse VO  —; dessen Glaubens-Bekenntnis stellt
annn uch das zentrale Kapıtel des Buches dar S 93-111). Mıiıt
ausführliıchen Textzıtaten wiırd geze1gt, der au vVvon OLLWITZ

das Wort (Gottes gebunden Warlr und für ıhn auf diesem Fundament
Glaube und tätıge 1ebe identisch Wie viele der rweckten,
WAar uch Kottwitz VOoNn der Naherwartung erfüllt (S 97) Vielleicht

dieser Aspekt noch chärfer markıe werden können, denn das
Bewußtseın, In eiıner Entscheidungszeıt leben, verlieh ıhm N1IC UT
die Kraft ZUT Sozlalfürsorge, sondern uch der allgemeiınen
Forderung ach Intensıivierung des christliıchen Lebens rst VOIT
diesem Hintergrund und selner Konzentration auf ebet,
Zeugni1s und Dıenst wIırd uch selne deutliche T10 dem
Erscheinungsbild der Volkskirche verständlich Unumwunden krıit1-
sıerte Kottwitz etwa den Religionsunterricht den Schulen und tellte
als seine Folgen heraus: „Klassısches Heıdentum“ „Mangel christlicher
Gesinnung und Sıtten““ SOWIe „Anmasslıchkeıt, re1Ne1L und Verwilde-
Iuns der gemeılinen Volksklasse“ naCcC 99) Als das eigentliche
Problem der Kırche sah iıhre Theologıie 99  a sıch dıe PIO-
testantısche Kirche Urc Glauben und Gehorsam die Ver-
suchungen des tolzen Lügenfürstens der en Zeıten se1in Werk
treiıbt in den Kındern des nglaubens, gele  en und ungelehrten, WI1IE
viele bosshafte Eıinstellungen iın der Welt- und besonders in der
Kırchen-Geschichte darthun, verwahren lassen; WIE vermöchte S1IeE CS,
sich den eben verwerftflichen NZUMASSC  9 ass Ian UTr VoNn
dem, spıtzfindiıgen als selbstsüchtigen Forschen iıhrer eic  en,
heilbrıngende arheıt gewärtigen habe doch eigentlich
ankommt, ass eın ensch Gottes SCY, vollkommen en
Werken geschickt‘?““ nNaC 99) eın chrıistozentrisc und soterolo-
91SC ausgerichtetesel entnNıe sich deshalb uch cht polemischer
Außerungen gegenü  I der Wiıssensc  t, worunter Theologie und
Phılosophıe gleichermaßen verstand „Gelehrtes Treıben hat ıhr ple
mıt dem ewubten Federkıiel, und toll und Örıicht geschieht,



VEIMAS doch fleischliche Weisheıt der A{fterkünste der ach-
bildung des Goöttliıchen auf 10  S acC Art, sıch cht Z.UT Nüchtern-
heıt erheben“ (nach 100) Das für Kottwiıtz
‚„‚Maultrommelkünste” NaC 101), wobe!l besonders auf ege
abgesehen atte, hne dessen Philosophıe TE1NNC wirklıich tudıiert
haben Maser ONn(T, Kottwitz uch be1 diesen otusen letztlich

die Verantwortlichkeit der Wissenschaft 91Ng9, deshalb krnıtisierte
insbesondere dıe theologischen Fakultäten, denen Verrat rbe
der Reformatıon vorwarf S 101) Ihm ging 395 immer das
christliche eben, dieses 1e1 dıie denen les
MeESSCHN ist  .. 106) Wohl deshalb verfügte er ber „eine
eigentümlıche Unabhängigkeıt gegenü  I verfaßten Kırchentümern
und Konfessionen“ (S 109) Als Wurzel diıeser tung nenn! Maser
VOI lem Zinzendorf (S 118-123)

Das nächste Kapıtel handelt Kottwiıtz und dıie Erweckungsbewe-
Sun S 124-159) und schildert, WwI1Ie AUusSs unterschiedlichen Wurzeln
Hamburger Erweckungsbewegung, Brüdergemeine, 1stentums-
gesellschaft) sich allmählich die Berliner Erweckungsbewegung und der
‚Kottwitz-Kreıs‘ herausbıildeten Dieser Kreıs 55 keine geschlossene,
straff organısierte theologische oder kirchenpolıitische Gruppe, deren
Schlagkraft in der Einheit ıhrer Überzeugungen gelegen
Kirchengeschichtliche Bedeutung kommt ıhm Z weiıl sıch in ıhm ıne
Sammlungsbewegung Von Persönlichkeiten formierte, die Kırche,
Theologıie und Gesellschaft ıne DaNZC Reihe bedeutender Persönlich-
keıten zuführen sollte‘  c 55) Selbstbewußtsein hat Maser auf
dıie Formel gebracht: AIn den Erweckten wırd Chrıstus lebendig, und
die Erweckten sınd lebendige Glieder des Örpers Christ1” S 153)
Vor em In dem folgenden eıl über Kottwitzens Wiırken in Kırche
und Offentlichkeit (S 160-221),; A4AUSs dem seine Anstaltsarbeıt weiıt-
sgehend ausgeklammert 1e rag Maser in teilweise akrıbischer
Arbeıt Mosaıiksteine ZUSAMIMNCN, VOoN ußen einem (Jesamt-
bild kommen. Eirörtert werden dıe kirchlichen Gesellschaften und
ereine in Berlıin und der FEinfluß des Kottwitz-Kreises auf dıe
Universıität. Maser kann nachweısen, Kaottwiıtz nıcht, WIE vielfach
behauptet worden 1st, der Entlassung VO  e ılhelm artın
Leberecht de (1780-1849) AUSs selner Berliner Professur beteiligt
WarT (S 176-181). Gut wiırd das Verhältnis der altlutherischen
Opposition In Schlesien herausgearbeıtet und gezel1gt, OtLtWILZ
deren Duldung 1840 Urc seine Eingaben be1 Öönıe Friedrich
ılhelm VI mıt vorbereıtete (S 194-221)

Das zusammenfassende und wertende Schlußkapıtel stellt Maser
unter dıie Überschrift ‚Erweckung ıIn einem Zeıitalter der Angst‘(S. P
242) eın 1e] ist dıe Beantwortung der Fragen ach den Voraus-
setzungen der Erweckungsbewegung und ach der „Gestaltwerdung
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der Erweckung als ewegung“” S 233) wobe!l VOT dem Hınter-
orund seiner Analyse der Kottwiıtzschen Frömmigkeıt allgemeinen
Aussagen kommen möchte Er bewegt sıch dabe1 zunächst In den
Bahnen der bisherigen Forschung, WEeNnNn als Finiıgungspunkt dıe
ehnung der Aufklärung 1n iıhrer depravierten Form herausstellt und
zugleic auf die annten Verbindungslinien zwischen dieser und der
rweckung, eitwa bezüglich der sozl1alen Strategien und ı1vıtäten,
hinweist. el 21ng 6S der Erweckung „1mmer zuerst den
Menschen, dessen tatsäc  ıcher Tustand und die Möglıichkeiten wahren
Lebens“ S 224) Masers eigentlicher Neuansatz ist dıe ese, sıch
eıne Erweckung TSs{ VOT dem Hıntergrund eines ‚Zeıtalters der
Angst‘ einer ewegung ormılert (S 227) Miıt diesem auf den
ersten 1C überzeugenden Interpretationsschlüssel überträgt eine
Formulierung, die FErıc für die TU Kırche gepragt hat
(Heiden und Friısien In einem Zeitalter der n2s Aspekte religiöser
Erfahrung VonNn Mark ure 3is Konstantın rankfurt, 1985]) auf das

Jahrhundert Das Debakel der Aufklärung 1mM Gefolge der
Französıschen Revolution habe eın 1ma der ngs entstehen lassen,
WAas wıederum dem piletistischen rbe ın der Erweckung „eine
aktıyıistische Radıkalısıerung“ S 229) verlhiehen ha  $ rst als „dırekte
Konsequenz der Dringlichkeit, mıt der die Gefahren einer depravierten
ufklärung In oft SCNT1LLIEN Tönen beschworen wurden‘“ S 229), sSe1
die TWECKUNg ZUT ewegung geworden. Sıe „muß ıhrer Umwelt ın
Kırche un Gesellschaft 1Ns Wort fallen, sS1e muß sich Gehör
verschaffen, geht 65 ıhr doch mıt unüberhörbarer Dringlichkeit
und 1 eben“ S 230) Darum g1ng iıhr in der 4al aber ist fraglıch,
ob sich die Ursachen dieses Strebens mıt der Interpretationskategorie
‚Angst‘ erfassen lassen und ob sS1e mıt dem apokalyptischen rund-
gefühl der TIWeCKtien ombınıe werden annn UunaCcCAs einmal wiırd
INan dıfferenzleren MUSSeEN zwıschen deren Glaubenshaltung und der
Wirkung bzw Rezeptionsgeschichte in der Gesellsc Für diese
Masers ategorie gewl1 Z denn In Zeıten der Krıise verstar sıch

das OÖriıentierungsbedürfnıis. In den inneren Zirkeln der
Erweckungsbewegung das ewußtsein der aldıgen Wilieder-
un Christı ber 1m Gegenteıil eıner geistliıchen Aufbruchs-
stımmung, W1Ie {wa Leben und Werk VOoNn ann Heıinrich Jung-
tıllıng (1740-1817) zeigen, der NUr wenıg ter Wal als OLLtWITZ Die
eschatologische Perspektive widerspricht geradezu der ngst, weiıl
T1SCTUS die Welt, In der der äubige freilıch iın Bedrängnis ble1ıbt,
überwunden (Joh und ihn Von Feıinden, ©: Tod und
Gericht erlöst (Röm 8,35) hat Deshalb konnten die rweckten
diakonisch tätig werden und den unruhıgen Zeıtläufen In ruhiger
elassenheıt iıhr Rettungswerk anbieten. Franckes nternehmungen In

sınd dafür ebenso eın eispie WIeE die Ans  Sar  ıt des Freiherrn



VO  n Kottwiıtz Nıcht ngs VOT der Zukunft, sondern Mut ZUT Zukunft
bewegte sS1e Aus der Perspektive der Nıchterweckten erwelıst sich
Masers Interpretationsschlüssel als gemeın, bezeichnet doch eın

en Zeıten mehr Oder wenı1ger vorhandenes, ach esellschafts-
schichten diıfferenzierendes Grundgefühl. Für dıe Tweckten
cht 5 enn dıe apokalyptische Geschichtsschau erolriine: iıhnen den
Blıck auf dıie Heılsgeschichte, g1bt ihnen olfnung und ermöglıcht
ihnen gelebtes Chrıstentum. So berechtigt psychologısche, SOoz1olog1-
sche und gesellschaftspolıtische Erklärungskategorien uch sein mOgen
(das zeigt iınsbesondere der wichtige, Von Maser cht herangezogene
Beıtrag VO Hartmut Lehmann, „Neupietismus und Säkularısıerung:
Beobachtungen ZU soz1lalen und polıtıschen Hıntergrund VoO  —

Erweckungsbewegung und Gemeinschaftsbewegung‘“, Pıetismus und
Neuzeit | 1989] 40-58), en sS1e doch nıcht Lasten des
wissenschafitlıch Te11C N1IcC ertfaßbaren Moments des Glaubens
eingesetzt werden. Diıese Bemerkungen äandern ıindes N1IC Masers
zutreffender Beschreibung der Auswirkungen der Erweckungs-
des Jahrhunderts In Deutschlan ist hne dıe Anstöße der
ewegung, {wa WENnNn feststellt „Die sozlalpolıtische Entwicklung
Erweckung ebenso wenı1g denken WI1Ie die Konstruktion des
modernen Sozıals S 240) Wenn 1: allerdings dıe Prägungen
des gegenwärtigen Protestantismus uch der „olft verdrängten
Rezeptionsgeschichte der Erweckungsbewegung”“ (S 240) zuordnet
und dafür die Theologischenenin Deutschland 1INs Feld
führt, verkennt das ohl doch den arakter des real exıstierenden
Pluralısmus Nıcht hne TIun sah sıch bereıits 1905 der der
Erweckungsbewegung nahestehende Friedrich VON Bodelschwingh
(1831-1910) veranlaßt, als Gegengewicht ZUT Tralen Theologıe
den Fakultäten die Theologische Schule VoN Bethel gründen. Die
dıesbezügliche Sıtuation hat sich bıs eute aum geändert, her
verschärft Was der gegenwärtigen Kırche nNnOoL (ul, ware er ıne
Erweckungsbewegung. uUurc die Förderung der Besinnung auf
entsprechende Phasen der Kırchengeschichte könnte das aufschluß-
reiche und interessante uch VO  Z eter Maser, das mıt einem
ausführlichen Lateraturverzeichniıs S 243-263) und einem sorgfältigen
Personenregister S 282-288) abgeschlossen wird, dafür einen Beıtrag
leisten.

Lutz V, Padberg
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